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1 Ausgangslage 
Seit 2016 leistet die MOJUGA Stiftung im Auftrag der Gemeinde Zollikon ausserschulische Kinder- und Jugendförderung. 

Sie führt den Betrieb des Jugendtreffs, setzt Projekte mit und für Jugendliche um und vernetzt sich mit Erwachsenen aus 

dem Umfeld von Jugendlichen (Gemeindeverwaltung, Schulen, Polizei, Eltern, Vereinen, Fachstellen und Weitere). 

Ab 2024 wurde der Auftrag von CHF 155'000.- auf CHF 179'000.- erweitert, um die Aufsuchende Jugendarbeit 

einzuführen und im öffentlichen Raum präsent zu sein und Beziehungsarbeit zu leisten.  

Die Einwohnerzahl hat sich in Zollikon von 2016 bis 2024 um 769 Personen auf rund 13'500 Einwohner:innen erhöht. 

 

2 Angebotslücken 

Aufsuchende Arbeit 

Eine professionelle sozialräumliche Aufsuchende Jugendarbeit ist mit den derzeitigen Ressourcen nicht möglich. 

Hauptgrund: Das Gemeindegebiet ist sehr weitläufig und zweigeteilt. Mit den zur Verfügung stehenden Stunden können wir 

nur an einzelnen Orten aufsuchend präsent sein und das sind insbesondere die Treffpunkte, an denen Jugendliche sich 

störend verhalten. 

Jugendliche merken, wenn die Jugendarbeitenden vor allem dann Kontakt suchen, wenn gerade Reklamationen von 

Erwachsenen thematisiert werden müssen. Das ist für die Beziehungsarbeit und eine Beruhigung der Situationen hinderlich. 

Es wäre nötig die Aufsuchende Jugendarbeit kontinuierlich auf mehr Plätze auszuweiten. Nur durch eine regelmässige 

Präsenz an den einzelnen Orten können Dynamiken unter Jugendlichen früh erkannt und präventiv bearbeitet werden. 

Präsenz bei Erwachsenen 

Die Offene Jugendarbeit ist in Zollikon unter Erwachsenen und insbesondere Eltern zu unbekannt. Es wäre wichtig, dass 

Eltern über die Angebote und Aufgaben der Jugendarbeit informiert sind, damit falsche Vorstellungen durch Unwissenheit 

nicht dazu führen, dass Jugendliche von den Angeboten abgehalten werden. Die Jugendarbeit sollte dafür gezielt 

Kontaktmöglichkeiten zu suchen. Zum Beispiel durch den Besuch von Elternabenden oder Besuchsmorgen, der Erstellung 

von Informations-Flyern für Eltern und Präsenz an öffentlichen Anlässen. 

Themenspezifische Angebote 

Die Offene Jugendarbeit sollte punktuell spezifische Angebote zu klassischen Jugendthemen (wie etwa Substanzkonsum, 

Selbstbewusstsein, Freundschaft und Sexualität, Schuldenprävention, Leistungsdruck, Gesundheit usw.) anbieten können 

und damit versuchen Jugendliche zu erreichen, die den Offenen Treff (das Jugendhaus) meiden. 
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3 Benchmark Bezirk Meilen 
Die Gemeinde Zollikon liegt mit ihren Ausgaben für die Offene Jugendarbeit weit unter dem kantonalen Durchschnitt der 

Gemeinden mit 6'000 bis 20'000 Einwohnern (die Ausgaben pro Einwohner sind im Durchschnitt bei CHF 24.-, in Zollikon 

unter CHF 14.-). Andere Gemeinden im Bezirk Meilen setzen ebenfalls deutlich mehr Geld für die ausserschulische 

Begleitung ihrer Jugendlichen ein. 

Um den kantonalen Durchschnittswert zu erreichen, müssten sich die Ausgaben der Gemeinde Zollikon um CHF 145'000.- 

auf CHF 325'000.- erhöhen. 

 Budget JA Einwohner Budget JA 
pro Einwohner 

Budget JA in % 
Steuerkraft 

CHF pro 
Jugendlichen 

(12 - 18) 

Zollikon 179’400 13’545 13.24 0.20 198 

Meilen 330’900 14’754 22.43 0.40 314 

Männedorf 286’200 11’437 25.02 0.54 332 

Herrliberg 208’500 6’749 30.89 0.45 431 

Erlenbach 156’000 5’678 27.47 0.34 355 

Zumikon 160’000 5’633 28.40 0.42 321 

Kanton ZH Agglomeration  24.03 0.57 347 

 

4 Empfehlung 
Wir empfehlen die Ausgaben für die Offene Jugendarbeit um rund CHF 40'000.- auf CHF 220'000.- zu erhöhen und die 

Leistungsvereinbarung mit der MOJUGA Stiftung ab 2026 dementsprechend anzupassen. 

Die dadurch zusätzlich zu Verfügung stehenden 357 Personenstunden empfehlen wir gemäss den beschriebenen 

Angebotslücken in die Präsenz im öffentlichen Raum (mit Aufsuchender Jugendarbeit) in die Vernetzung (und damit mehr 

Sichtbarkeit bei Erwachsenen) sowie für Projekte zu Jugendthemen einzusetzen. 

 

Handlungsfeld 2025 zusätzlich Total pro Jahr pro Woche 

- Begleitung von Jugendräumen 850 h  850 h 18.1 h 

- Aufsuchende Jugendarbeit 380 h +188 h 568 h 12.1 h 

- Projekte und Aktionen 235 h +47 h 282 h 6.0 h 

- Steuerung und Vernetzung 95 h +122 h 217 h 4.6 h 

Total ab 2026 1'560 h 357 h 1'917 h 40.8 h 


